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Zur Kinfegnung .
Ein Gedenkblatt für die Konfirmanden .

Nun stehst Du an des Weges Scheide,
Der Jugend Morgentrauin verfliegt,
Jndeß vor Dir mit Lust und Leide
Der dunkle Pfad des Lebens liegt . . .
Der Glocken dumpfe Stimmen rufen
Dich fort aus der Gespielen Rund —
Und an des Altars ernsten Stufen
Weihst Du Dich einem neuen Bund !

Schau ' hinter Dich ! Die goldueu Stunden ,
Die Dir in reinem Kinderglück
Zn langsam oft dahingeschwunden,
Sie kehren nimmer Dir zurück !
Doch kommt manch ' Tag voll Not und

Schmerzen,
Eh ' silbern blinkt Dein braunes Haar :
Dann wird Dir ' s klar im tiefsten Herzen,
Wie köstlich doch die Jugend war ! . . .

Schau ' um Dich ! Denke all ' der Mühe ,
Die Elternliebe aufgewandt !
Seit Deines Daseins erster Frühe
Hat Deines Vaters fleiß'ge Hand
Für Dich geschafft, hat voller Sorgen
Der Mutter Auge Dich bewacht :
Den Eltern sei an diesem Morgen
Dein Dankgelübde dargebracht ! . . .

Schau ' vor Dich ! Geh ' den Weg in Ehren
In Sonnenschein wie Sturmgebraus ;
Laß Dich zu allem Guten lehren
Und jedem Unrecht weiche aus !
Bei Deiner Arbeit halt ' Dich wacker,
Thu ' immer heiter Deine Pflicht :
Dann fehlt auch Deinem Lebensacker
Dereinst die frohe Ernte nicht ! . . .

Schau ' über Dich ! Magst Du auch meinen,
Daß endlos noch sich dehnt Dein Pfad .
Auch Dir wird einst die Sonne scheinen ,
Die sich dem Untergange naht !
Dann wohl Dir , wenn ihr letzterSchimmer
Verheißungsfroh ins Herz Dir fällt ! . .
Du junges Blut , vergiß es nimmer
Im wirren Lärm der lauten Welt ! . .

A . R .

Runoschau .
Stuttgart , 9 . April . Der würt -

tembergische Schutzverein für Handel und
Gewerbe hat in einer Eingabe an die
Regierung und die Stände um Einführung
einer progressiven Umsatzsteuer für groß¬
kapitalistische Detailgeschäfte in der Ab¬
sicht, die Wirkung der neuen Steuer auch
den kleineren und mittleren Plätzen zu
teil werden zu lassen , ohne die Geschäfte

der größeren Plätze zu treffen, vorge - I
schlagen , die Umsatzminima in 3 Klassen j
einzuteilen, so daß die Umsatzsteuer in
Städten von unter 10000 Einwohnern
von einem Jahresumsatz von 80000 Mk.
an , in Städten von 10 — 15 000 Ein¬
wohnern von einem Jahresumsatz von
150000 Mark an , und in Städten von
über 50000 Einwohnern von einem Jah¬
resumsatz von 200000 Mark erhoben
würde . Die zu erhebende Steuer variiert
nach den Vorschlägen des Schutzvereins
zwischen 1 —3 Prozent . In der Begrün¬
dung der Eingabe wird bemerkt, „ daß die
Definition der „ Warenhäuser " immerhin
nicht ganz leicht ist , und jedenfalls für
manche in Betracht kommende Betriebe
eine Hinterthür zum Entschlüpfen bieten
würde , so wird der Meinnng , daß kein
Unterschied gemacht werden sollte (zwi¬
schen Warenhäusern und anderen großen
Detailgeschäften) , sondern daß allein die
Umsatzsteuer im Detailhandel die Maß¬
gabe zur Erhebung der Umsatzsteuer zu
bieten hätte .

Stuttgart , lO . April . Dem,,Schw .
Merk .

" zufolge steht der definitive Rück¬
tritt des Ministerpräsidenten und Kriegs¬
ministers Freiherrn Schott von Schotten¬
stein und dementsprechend seine Ersetzung
in beiden Aemtern unmittelbar bevor.
Zum Kriegsmiuister wird , wie mit Sicher¬
heit anzunehmen ist , der seither mit der
Stellvertretung betraute Generalleutnant
Schnnerlen ernannt werden.

Rottweil , 10 . April . Heute vor¬
mittag 9 Uhr begann die Schwurgerichts¬
verhandlung gegen den verheirateten Han¬
delsmann Simon Steinharter von Müh -
ringen wegen Raubmords und Brand¬
stiftung , für welche wegen der großen
Zahl der Zeugen und Sachverständigen
( über 80) 4 Tage in Aussicht genommen
sind . — Steinharter , ein großer Mann
von kräftigem Körperbau , ist beschuldigt,
in der Nacht vom 30 . /3l . Juli v . I . die
71 Jahre alte , ledige Bäckerin Rosa
Schwarzmann in Mühringen ermordet ,
sie ihrer Wertpapiere beraubt , und sodann,
um die Spuren seiner That zu verwischen ,
das Haus in Brand gesetzt zu haben . Er
zeigt ein mit seinem früheren von Schuld¬
bewußtsein zeugenden Benehmen sehr
kontrastierendes , keckes Auftreten und
zieht jede Schuld hartnäckig in Abrede.

Ulm , 9 . April . Unser „ großer "

Mitbürger , Herr I . Mürdel , genannt der
„ Riese Moko "

, 2,31 Meter hoch, feiert
morgen Mittwoch Hochzeit mit Fräulein

'

iJanetschek aus Brünn . Herr Mürde ^
hat sich zur Weltberühmtheit ausgewachsen;
er ist, wie er einem Berichterstatter mit
berechtigtem Stolze mitteilt , gegenwärtig
nicht nur der größte Vertreter des mensch¬
lichen Geschlechts , sondern auch preisge¬
krönter Ringkämpfer , alleindastehender
Riese als Gedächtniskünstler und als
akrobatischer Kunstradfahrer . Auch seine
Braut ist Gedächtniskünstlerin ) beide
waren in den letzten Jahren im Zirkus
Sidoli in Wien , und werden von hier
aus eine Kunstreise nach Zürich, Gens,
Paris , London und Amerika machen .

Baden , 10 . April . Prinz Albrecht
von Preußen , Regent von Braunschweig,
ist am Mittwoch Nachmittag mit Gefolge
zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch in
Baden - Baden eingetroffen und hat wie
gewöhnlich im Hotel de l ' Europe Wohn¬
ung genommen.

Aus Bayern , 8 . April . Ueber einen
Raubanfall , den ein neunzehnjähriges
Mädchen in der Woche vor Ostern verübt
hat , berichtet die „ Angsb . Abendztg" .
Der Bahnhofwirt in Ottersing , Emmeran
Porteulänger , wurde Morgens , als er
noch im Bett lag von einem Räuber an¬
gegriffen, der mit einem schweren Maschi¬
nenhammer nach ihm schlug , ihn aber
mir auf Schulter und Arm traf . Auf
das Geschrei des Wirtes sprang der Ein¬
dringling von der Altane und flüchtete
in den Franenabort . Dort entpuppte sich
der Räuber als die Tochter des Stations¬
dieners , Marie Ecker aus Muruau . Sie
war früher Aushilfskellnerin bei Porten -
länger und kannte das Haus . Nachdem
sie den Raubplan gefaßt hatte , verschaffte
sie sich in München Männerkleider , ver¬
barg sie nachts im Dachboden und schritt
dann in der Frühe zur That .

Elberfeld , 10 . April . Vor der
2 . Strafkammer des hiesigen Landgerichts
begann heute wieder ein Militärbefreiungs¬
prozeß, der in geradezu staunenerregender
Weise ein Bild entrollen dürfte , in welchem
Uinfange in hiesiger Gegend die „ Frei¬
macherei" , d . h . die Entziehung von der
Militärdienstpslicht betrieben worden ist.
Auf der Anklagebank erscheinen als Haupt¬
angeklagte Rentner Hermann Baumann -
Elberfeld und Witwe Therese Dieckhoff
und noch 20 andere Angeklagte. Bau -
mann , sowohl als auch die Witwe Dieck¬
hoff unternahmen weite Reisen, um mili¬
tärpflichtigen jungen Leuten, bezw . deren '
Eltern die Vorteile der Militärbefreinng

' vor Augen zu führen . Es wurde den
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Leuten gesagt, daß das Dienen unendlichI
viel Zeit und Geld koste, mit 3—4000
könnten sie sich aber mit Sicherheit voll¬
ständig vom Militärdienst befreien . Bau¬
mann und die Dieckhoff haben mit Pillen
operirt , um Herzklopfen hervorzurufen ;
sie haben Ohrenleiden durch eine einge -
träuselte Mischung erzeugt. Bluthusten
nach Genuß von Schweineblut mit Wein¬
essig durch Brechpnlver hervorgerufen .
Sie haben durch Anlegung von Bruch¬
bändern Bruchleiden vorgetäuscht, ganz
besonders sollen sie es angeblich verstanden
haben , einzelne Militärärzte zu bestechen.
In der heutigen Verhandlung gaben
mehrere Angeklagte zu, mit Baumann in
Verbindung gestandenzu haben . Hufschmidt
bekennt, gegen Bezahlung von 2000 bezm.
3000 Mk. Pillen erhalten zu haben,
wodurch die Gelbsucht künstlich erzeugt
wurde . Baumann leugnet hartnäckig die
Zeugen zu kennen . Es sind 227 Zeugen
und Sachverständige geladen.

Bremerhaven , 10 . April . Amt¬
lich wird bekannt gemacht : An Bord des
heute aus der Weser eingetroffenen
Dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große "
sind aus der Kontantenkammer 2 Barren
Gold gestohlen worden . Der „ Nord¬
deutsche Lloyd " setzt eine Belohnung von
10000 Mk. für die Wiederherbeischaffung
des Goldes und die Ermittlung der
Thäter aus .

Paris , 6 . April . Einem Friseur
in der Rue Saint -Plaide , der darauf
bestand, seinen Laden erst um zehn Uhr
abends schließen , ist ein arger Streich
gespielt worden . Er erhielt kürzlich fol¬
gendes Schreiben : „ Mein Herr ! Da Sie
von Ihren Kollegen als ein Gegner des
Ladenschlusses um 9 Uhr bezeichnet wer¬
den, habe ich die Mission erhalten , Ihnen
diese Nacht einen kleinen Besuch abzustat-
ren, der hoffentlich der letzte sein wird ,
falls Sie in den Ladenschluß um neun
willigen . Raphail , Spezial - Anstreicher
für widerspenstige Firmen , 68 Rue de
la Voie-Verte . " Der Friseur achtete nicht
weiter aus die Verwarnung , erhielt aber
wirklich den augekündigten Besuch : Als
er am Dienstag Morgen die Läden seines' Geschäftes öffnen wollte, machte er die
Wahrnehmung , daß alle im Laufe der
Nacht einen Cementanstrich erhalten hatten ,der mittelst eines Stemmeisens entfernt
werden mußte . Die ganze Verschalung,die etwa 600 Franks kostet, mußte stück¬
weise abgebrochen werden.

Paris , 10. April . Bezüglich des
an Bord des deutschen Postdampfers
„ Kaiser Wilhelm der Große " verübten
Goldbarrendiebstahls wird gemeldet, daßdas Gepäck der 150 Passagiere , die gestern
von Cherbourg in Paris eintrafen , in
Gegenwart eines Polizeikommissars von
Zollbeamten genau untersucht wurde . Die
Untersuchung ergab jedock , kein Resultat .
In Cherbourg wurden alle Matrosen und
Bediensteten an Land gebracht und so¬dann alle Teile des Schiffes durchsucht .
Die gestohlenen Goldbarren iw Werte
von 270000 Mk. befanden sich in einem
eisernen Schrank , welcher zweifellos er¬
brochen worden ist .

Haag , 10. April . Der neue trans -
vaalische Regierungssitz Leydsdorp liegt
am südlichen Abhange des Zoutpansberges
in sehr unwirtlicher Gegend, die fortgesetzt
von zahlreichen Krankheiten , wie Malaria ,

Dyssenterie u . s . w ., sowie von der soge¬
nannten Tsetse -Fliege heimgesucht wird .
Die Buren versichern , daß die Engländer
das tätliche Klima des nördlichen Trans¬
vaal , wohin bald der Kriegsschauplatz
verlegt werden müsse, nicht werden ver¬
tragen können .

London , 8 . April . Lord Kitchener
kündigt die Zurücksendung von 18 Kom¬
pagnien freiwilliger Trnppen , ffowie von
sechs Kompagnien Genietruppen an , deren
vertragsmäßige Dienstzeit abgelaufen ist .

HtnterHcEenöes .

Kesperus
oder : Der Kampf um den Aiamautru

Erzählung von Frank Barrstt .
(Forts .) ( Nachdr. verboten .)

„ Wie — schon jetzt — nun, , er ver¬
liert keine Zeit, " rief Van Hoek tödlich
erschrocken. „ In welcker Richtung liegtder Wald ? " schloß er dringend .

„ Wir bennden uns in demselben, "
versetzte ich der Wahrheit gemäß, denn
ich hatte diese Richtung eingeschlagen , als
ich vom Kreuzweg abgebogen war .

Van Hoek blieb wie angewurzelt stehen
und meine Hand abschüttelnd, sagte er
furchtsam und grollend :

„ Ah — ihr drei jagt demnach ge¬
meinschaftlich ? "

„ Van Hoek — seid vernünftig, " mahnte
ich .

„ Das bin ich , deshalb sage ich Euch,
verlaßt mich ! "

Ich antwortete nicht und blieb neben
ihm inmitten des Waldes stehen ; er bebte
vor Furcht und wandte seinen Kops
lauschend nach beiden Seiten . Er ge¬
mahnte mich an ein gehetztes Wild , welches
nicht weiß, wie es der Meute entgehen
soll .

„ Was ist das ? " stotterte er plötzlich
halblaut ; „ irgend ein Mensch ist in der
Nähe — ich höre seinen Schritt ! — O,wenn ihr ein Herz in der Brust habt ,rettet mich vor ihm ! "

Ich wandte mich, um den Waldweg
besser übersehen zu können; Van Hoek
tastete nach meinem Arm und klammerte
sich ängstlich an mich.

Van Hoeks feines Gehör hatte sich
nicht getäuscht, obgleich ich nicht das ge¬
ringste Geräusch vernommen . Auf dem
Kamm des Hügels , von welchem wir
langsam herabgestiegen .waren , stand die
breitspurige Gestalt des Richters . Das
Licht der eben ausgehenden Sonne fiel
auf ihn , während wir im Schatten stan¬
den und der Nebel, welcher aus dem
feuchten Waldboden aufstieg, uns Joe 's
Blicken entzog.

„ Ich höre ihn nicht mehr — wo ist er
jetzt ? " flüsterte Van Hoek.

„ Er steht auf der Kuppe des Hügels ,etwa 200 Schritt hinter uns , aber er
sieht uns doch nicht. "

„ O , wenn wir nur das Schloß er¬
reichen könnten, bevor er uns erblickt .
Thorne - - vergeht , was ich vorhin ge¬
sagt und erbarmet Euch meiner, " wim¬
merte er.

„ Nun — was soll's denn ? Was wünscht
Ihr von mir ? "

„ Führt mich ins Schloß zurück ! Ach ,wenn ich dem Manne nur jetzt entrinne
— später will ich mich schon vor ihm
schützen.

"

Ich zögerte nicht, den Wunsch desBlinden zu erfüllen , und meinen Armunter den seinen schiebend , geleitete ichVan Hoek aus die andere Seite des Weges,welche tiefer im Schatten lag . Wir hattenindeß nur wenige Schritte zurückgelegt,als ein schriller Schrei durch den Wald
gellte — das Echo nahm den Klang aufund wiederholte denselben , während Van
Hoek erschreckt stehen blieb . Ich schautemich nach Lola um, denn ich kannte den
Schrei , den nur sie ausgestoßen habenkonnte, aber auch Joe Brace hatte das
Signal vernommen und schritt jetzt aufuns zu . Zugleich drängte Van Hoek vor¬wärts und ries ängstlich :

„ Schnell - schnell — er hat uns ge¬
sehen — er kommt auf uns zu ! Müßt
Ihr auch gerade diesen verdammten Weg
einschlagen," schloß er heftig , „ es wäre
Euch wohl erwünscht, wenn er uns ein¬
holte ? "

„ Hier giebt's keinen anderen Weg —
durch 's Dickichchkönnen wir nicht brechen, "
sagte ich ärgerlich .

Zurückblickeud gewahrte ich den Richtermit großen Schritten den Hügel hinab¬eilen ; seine Schultern waren vornüber
geneigt und seine Arme bewegten sich
gleich Windmühlenflügeln , während sichdie Entfernung zwischen ihm und uns
merklich verringerte .

„ Er kommt immer näher, " stöhnteVan Hoek, „ wie weit sind wir noch vom
Schlosse ? "

Bis dorthin mögen's immerhin noch
zwei Meilen sein . Wir können ja laufen ,wenn Jhvs aushaltet .

"
Van Hoek antwortete nicht und wir

liefen eine Strecke weit . Als ich nach
einer Weile rückwärts blickte, gewahrte
ich den Richter gleichmäßig weiterschreit-
eud und mit den langen Armen rudernd ,
unser Laufen hatte den Zwischenraum,
welcher uns von Joe Brace trennte , nicht
vergrößert und Van Hoeks feines Ohr
erkannte dies bald . Auf seiner Stirn
standen Schweißtropfen , doch war es nicht
das eilige Laufen , welches die feuchten
Perlen erzeugt hatte , sondern die Todes¬
angst — dieselbe malte sich deutlich auf
seinem bleichen Gesicht .

„ Ist Niemand sichtbar , den wir um
Hilfe anruten könnten ? " fragte Van
Hoek bebend.

„ Keine Menschenseele . Aber halt —
hier zweigt sich ein Fußpfad ab — er-
scheint 's Euch sicherer , denselben einzn-
schlagen ? "

„ Das will ich meinen ; dieser offene
Weg kann uns nur Gefahr bringen .

"
(Forts folgt .)

Stcrrröesbuch -KH r onik
der Stadt Wildbad .

vom 6 . bis 12 . April 1901.
Eheschließungen :

9 . April . Stahl, ' Christian Jakob , Tapezier
von Ulm und Julie Marie Renner
von Stuttgart .

Geburten :
3 . April . Hammer , Christian Jakob , Zimmer¬

mann hier 1 Sohn .
5 . April . Aldinger , Ludwig Gottfried , Tag¬

löhner hier 1 Sohn -
Gestorbene :

10- April . Riester , Joseph , Speisemeister hier,63 Jahre alt .

A
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Sonntag den 14 . April
von Nachmittags 4 Uhr ab

Msika 1. Ik»terkLllWg
im Gaflhof zum „Graf Eberhard"

gegeben von den Herren Utünnen , kvkingei - und llskl
wozu freundlichst einladet . — , » .

In » » HsrllLA .
ZlL" AuLLLliLQ^ von LLüricluier?Lc!iorrdr3,u.
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^ ^

vovm Wobert Iurtwängtev
Viü8i6inkr8ti'. 4 3n> 36ll3N8piLir, frübkr V6imling8ir. an cler ^ llkrdrüebe .

von einfach bis feinst
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Ilenverggtdnng alter Spiegel und Lilderrahmen .
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Spvrial -Saas für
Damen - Confection
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O - Schlotzberg 2
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0 0 8 t n IN e , aparlö chice Sachen
Costümröcke, Nkorgenröcke, Unterröcke ,

Blusen und Kinderkleider.
Lar LonürmLlion

'
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Mark ^ " "" Mark 1 .2 «
^ ZtttfUktlkv anfangend SVtUtjrll anfangend
Sack -Paletots in jeder Größe L Ausführung .
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W i l d b a d.

Bekanntmachung
betr. die Anflegung der Viehauf -

nähme- u . Umlageverzeichniffe.
Die auf Grund der Art . 3 und 4 des

Ausführnngsgesetzes zum Reichs -Vieh-
seuchengesetz vom 20 . März 1881 (Reg.
Bl . S . 189) für das Rechnungsjahr 1 .
April 1901/02 gefertigten Viehaufnahme -
und Umlage -Verzeichnisse sind in Gemäß¬
heit des § 13 Abs . 5 nnd 6 der Voll; .
Vers . zu obigem Gesetz vom 15 . Januar
1896 (Reg . Bl . S . 11
vom 11 . April bis 17 . April 1901
auf dem Rathauss Zimmer Nr . 3 zur
Einsichtnahme durch die Thierbesitzer auf¬
gelegt.

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen
können gegen die Einträge in den Ver¬
zeichnissen von den beteiligten Tierbesitzern
bei dem Ortsvorsteher Einwendungen er¬
hoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine
Berücksichtigung .

Den 10 . April 1901.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r .
W i l d b a d .

Verakkordrerung von
BlmarbeiLen.

Nächsten Dienstag den 16 . d . M.
vorm . 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentl. Abstreich
verakkordiert :

1) Wiederherstellung einer ein¬
gestürzten Stützmauer am Hoch -
wiefeuweg .

2) Lieferung und Versetzen von
49 Stück Sicherheitssteine an der
Staatsstraße nach Euzklösterle bei
Kilometer 9.

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können beim Stadtbauamt eingesehen wer-
den .

Den 12 . April 1901 .
Stcrötöcrirarnt.

imnAMin
perf . , best. , sucht Engagement .

Gefl . Offerten unter / t . k . 145
hauptpostlagernd , Ludwigsburg .

Or . IllölLls ' s iiomöop.
KrarrrpfHusientropfen

Ou . Op. Ip . Last .
bei Hofapotheker Or . UVIelLgen .

!WW»M> M» K« « 8Sch0nWSWSM» » 'MW«

E Llios probiert
und herausgefunden , daß

Earl Dlill's 7«'
Spitzwegerich -

Srnstbollboun
»E " clis silerbsstsn

Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit , Katarrh , Verschleimung etc . , und
nur echt in Paketen ü 10 Pfg .,20 und 40 Pfg ., also nickt ollen
ausgewogen , zu haben sind in Wild¬
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;in Calmbach bei W . Locher .
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urückgesetzte Hübsl , wie ksiiisclsn mit
kost , Vissoiüisoiis n . verschiedeneandere
Gegenstände werden von heute an
gegen Baar abgegeben im

oksl LL1u » Lx>xr .

rvsrden zskertiAt in cleil Oualitätvll : Vr » L»» 8l «r » , solideste Oonsnmmarsts ;
tzirüirstsrn , Vessers - , L « 1I»8t « rn , ? rioa»- , V1 » Ar8l« L ir , Veste Qualität,
^.usserdsin in Uro . 1 vis 5 beste als LpernLlität ans evlil 8«I»I« 8ivLK Ir« l8t « L»
i ^elrvi - vsleve sieb dnrov nstüitielikir KInm:,

'iVeievvsit,
Pän^s der tVolle und somit 1»e8 » i » «1« r « Hr »I1iki»rkreit nnsrsievnsn. In 2epvir-
Ltriek und Loek-rVoilsn Vistsn 21 « > i nnd t»eH,8lvrir vsrvor-
rnAsnde (jualitätsn . — 2n belieben dnrev dis Rnndlnnxsn.

ZK
Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt , hier¬
durch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der altbewährte

Anker-Pain -
nur in festvcrschlosscneii , mit der berühmten Anker- Marke versehenen
Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der dies
allein echte Originalsabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich „Richters
Anker-Pain-Exheller" verlangen und den etwa lose abgegebenen oder
in Schachteln ohne „ Anker " verabreichten Pain - Expeller scharf als
unecht zuriickweiscn . Der Anker- Pain- Expeller hat sich bekanntlich
seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkaltungen vorzüglich
bewahrt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht
hat , es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain - Expeller ist zum
Preise von 80 Pf . und 1 M , in den meisten Apotheken vorrätig.

In 100 Teilen : Span . Pfeffer 3 — Weingeist 14 — Kampher 1.5 — Ätb . Oie
(Rosmarin , Thymian , Laveadel usw .) 2,5 — Pscffenrlüirzwaner 15 — McU 'sen-
lvasser 15 — Kamillenwasser10 — Med . Seife 1 — Salmiakgeist 8 — GefcLrdt.

F . Ad . Richter L Cie., Rudolstadt ,
^ Nürnberg , Qlt-m , Wien , Rotterdam , Ncw - Kork , 215 Pearl - Srrec : .

f

auen -Tchönheit !
erziehst man durch tägliches Waschen mit

Bergmanns Lilieumilch - Seise
s St . 50 Pt . bei : C. Drebinger . Friedr .
Schmelzte rr . Chr . Schmid Coiff .

am 25 . ^ xiil und 11. > IIIII e .
WSS StuttZartsr

kksräöllMt -Ichttöijh.
2043 6sIN- unü ^fsrüe -
Kewinns - 70000

2 DoppsUos kür beide AisvunAen Anrst
1 .— , 1 sinkaovss 1,08 Naiv 1 .— .

2u Vs2. durev dis Osnsraiaxontur
L in

Hier bei DI»r .

Krbsen, Aohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst / > .

Streng reelle und billigste BezvgSarreüer
In mehr als ISS VS» Familien im Gebrauche!

z TSnsedaimc« , Schwanensevcrn, Schisanknda«- «
§ neu u . alle anderen SortenBettsedern u Daunen . 7! r>>- z
z heit N. beste Reinigung garanüertl Ente , preiswerte r
s Bettsedernp. Pfund flir 0,sv , S,8S ; 1 „K : 1. 18. Prima

.1 Halbdanne » I,6S ; 1,8S . PolarfeSrrnr hindweiü 2 ; s
k weih 2 .SS . SiibcrwMe Gänse - u . CSiwanessederrr f
s 3: S .SS: 4; 8. Silberweiße Wänfe- u. EchWit.»«»»»« - z
8 neu S,7Sz 7; 8 ; IS Echt chinesischeGarrzS «mtc » e
8 3,» v ; 3 . Pakarsänne » 3 ; 4 ; 5 . -it Jedes oeliebiors
-z Quantum zollfrel gegen Nach « , i NichtgcfallcndeS bc- ^
L rettwilltgst auf » usere ikostcn zurückgenommc «. 8

8 pö0stspL60 . kn ttSkckoi-c! Rr. 3» I WeM. S
Vrnkerr Nve^Hlrsten. auch überr

Nil - A
Lsiäsnsto§s , schwarz und weiß , für Brautkleider,
Lstäsnstoös , schwarz und farbig, für Costüme und Blusen,
LfisiäsrZtoKs. 82fiv?'Li'2s , glatte und gemusterte Gewebe ,
LIsiäsrstoTs , karbiZs, reiche Auswahl neuer Muster,
ilLLksu rwä ?Llstots , schwarz und farbig,
doll - , V/sttsr - , lullst- rmä LLiumZaru- veixss ,
Lxit 2Sil - 0Lxss mit Seidenstickerei , elegante Formen,

Oosiüms , garniert, elegante Modelle,
Oostüms mit kurzen und langen Jacken,
Oostürasröoßls aus Cheviot, Homespun/Alpacca rc . rc.,
Zlussn u . Zlussnstsmäsil aus Wasch- , Woll u .Seidenstoffen,
Linäsr - unck ILLäostslllrlsiäsr , iLoßsn unä ?Llstots,
LLoßlstsostkIsläsr, -LInssn nnä - laolrsil,
UllLhsNLNLÜZS , ? Llstot §, sto . öto .

i .r Harärire/r , Zkoi 'eL,

von<xl ' 08868 IlaMr

UeissvklkM - ü . LMMMiÄkIii ,
-«»I« v»„ llsmenvssolle.

Hoborollffmk

Der reich illustrierte Kslslag Fün k'nükZskn unrl Sonnlmsn 1801 ist soeben erschienen und wird auf gefl .
Verlangen g ^slis und -knsnlrr » zugesandt .

lVkustsk'
, sowie ^ uitk-ZZss von 20 iVIsr-k ZN wencisn pontotk'si übsk-ssncit .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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